
Für den Antrag des 1. FC Kaisers-
lautern auf Stundung der für die
Jahre 2001 bis 2003 festgesetzten
Gewerbesteuernachzahlungen,
der am 21. Februar im Stadtrat im
nichtöffentlichen Teil behandelt
werden soll, gibt es voraussicht-
lich eine Mehrheit.

Die Fraktionsvorsitzenden von SPD
und CDU, Andreas Rahm und Bernd
Rosenberger, signalisierten gestern
in einer RHEINPFALZ-Umfrage Zu-
stimmung zu dem Antrag und da-
mit auch dem Beschlussvorschlag
von Oberbürgermeister Klaus Wei-
chel.

Dem Stundungsantrag liegt eine
vom Finanzamt festgesetzte Gewer-
besteuernachzahlung für das Jahr
2001 von rund 570.000 Euro und
für das Jahr 2003 von rund 43.000
Euro zugrunde. Hinzu kommen
mittlerweile aufgelaufene Zinsen
von rund 254.000 Euro für 2001
und von rund 14.000 Euro für
2003.

Ein von Oberbürgermeister Wei-
chel ausgehandelter Tilgungsplan
sieht für den 1. FCK ab Januar 2011
monatliche Ratenzahlungen vor.
Der Stundungsbetrag wird monat-
lich mit 0,5 Prozent, also sechs Pro-
zent im Jahr verzinst.

Der SPD-Fraktionsvorsitzende
Rahm sagte, mit der Bewilligung
des Antrags stunde die Stadt nur
eine Schuld. Er betonte, die Stadt
gewähre keine neuen Nachlässe.
Die Stadt erfahre darüber hinaus ei-
nen guten Zinssatz für die Steuer-
schuld, der so am Kapitalmarkt
nicht zu erzielen sei. Die Stadt ma-
che somit noch ein gutes Geschäft.
Da könne man gar nicht Nein dazu
sagen.

Der CDU-Fraktionsvorsitzende
Rosenberger sagte: „Wir werden
den Antrag wahrscheinlich passie-
ren lassen.“ Rosenberger konnte
sich freilich seinen Ärger darüber
nicht verkneifen, dass sich der 1.
FCK mit seinem Eintreten für die
Pläne des Hamburger Mallbetrei-
bers und -investors ECE für eine
Shopping-Mall am Standort Kar-
stadt/Alter Theaterplatz in die Kom-
munalpolitik einmischt. „Das geht
ihn gar nichts an“, betonte der
CDU-Kommunalpolitiker. Der 1.
FCK wirbt zusammen mit Geschäf-
ten und Institutionen auf einem
großen Transparent am früheren
Karstadt-Gebäude für die Stadtgale-
rie.

Die Gewerbesteuernachzahlun-
gen resultieren, wie gestern bereits
berichtet, aus der Betriebsprüfung,
die das Finanzamt für die Jahre
2001 bis 2003 beim 1. FCK vorge-
nommen hatte und die dem Verein
insgesamt eine Steuernachforde-
rung von rund 3,2 Millionen Euro
bescherte. Mit dem Stundungsan-
trag will der Bundesligaverein sei-
ne Liquidität sichern. (rdz)

Seit 35 Jahren ist er im Geschäft: Urkomö-
diant Mike Krüger. Morgen gastiert er in Ram-
stein. KULTUR REGIONAL

Der DGB-Regionsvorstand hat sich einstim-
mig für eine Einkaufsgalerie am Standort Kar-
stadt/Alter Theaterplatz ausgesprochen. Das
hat DGB-Regionsvorsitzender Michael Detjen
in einem Schreiben Oberbürgermeister Klaus
Weichel mitgeteilt. Der Vorstand sei der Auf-
fassung gewesen, dass die Innenstadt nach
der Schließung von Karstadt vor einem Jahr
so schnell wie möglich wiederbelebt werden
sollte. Der DGB-Regionsvorstand plädierte
nach dem weiteren Inhalt des Schreibens für
eine Verkaufsflächengröße von „20.000 Qua-
dratmetern plus x“. Eine solche Größenord-
nung wäre „wünschenswert“. Detjen unter-
strich in dem Schreiben an den OB die Forde-
rung des DGB und der Gewerkschaften, dass
die Mitarbeiter in dem neuen Einkaufszen-
trum in sozialversicherungspflichtigen Ar-
beitsverhältnissen mit Mindestlohn beschäf-
tigt würden. Darüber hinaus äußerte er den
Wunsch nach Kinderbetreuung für die Mitar-
beiter und den Ausbau des Öffentlichen Per-
sonennahverkehrs. (rdz)

Kurz vor 8 Uhr habe die Schule ein
anonymes Fax erhalten, berichtete
der stellvertretende Schulleiter Ro-
land Weirich auf RHEINPFALZ-An-
frage. Auf diesem war zu lesen,
dass am selben Tag noch eine Bom-
be an jenem Gymnasium explodie-
ren solle. Die Schule informierte
die Polizei, die auch kurz danach
eingetroffen ist. „Nach Abwägung
der Gesamtumstände erschien die
Ernsthaftigkeit der Drohung sehr
zweifelhaft“, meinte die Polizei spä-
ter. Mit mehreren Einsatzkräften
und Sprengstoffhunden sei diese
gestern vor Ort gewesen, teilte
Wolfgang Denzer, Pressesprecher
des Polizeipräsidiums Westpfalz
mit. Vorsorglich seien zudem Feuer-
wehr und Rettungskräfte alarmiert
worden.

Weil es keine Garantie dafür ge-
geben habe, dass tatsächlich kein
Grund zur Besorgnis vorliege, habe
man sich aber schließlich nach 9
Uhr für die Evakuierung der Schule
entschieden, sagte der stellvertre-
tende Schulleiter Weirich weiter.
Um keine Panik aufkommen zu las-
sen, sei die Räumung nicht per

Hausalarm verkündet worden, viel-
mehr hätten Kollegen die einzel-
nen Säle aufgesucht und auf Anra-
ten eines Arztes nur von einem
technischen Defekt gesprochen.
Die Schüler wurden dann nach Hau-
se geschickt.

Nach der Evakuierung wurde das
Hohenstaufen-Gymnasium durch-
sucht. Dabei habe sich die Vermu-
tung bestätigt, dass es sich bei der
Drohung um einen schlechten
Scherz gehandelt habe, meinte die
Polizei. Laut Wolfgang Denzer war
der Einsatz gegen 11 Uhr beendet.
Die Polizei ermittele nun wegen
der Störung des öffentlichen Frie-
dens durch die Androhung von
Straftaten, stellte der Pressespre-
cher fest. Auf den Verantwortli-
chen kämen umfangreiche Konse-
quenzen zu, die von einer empfind-
lichen Geldstrafe bis hin zu einer
Freiheitsstrafe von bis zu drei Jah-
ren reichen könnten. Dazu seien
noch Einsatzkosten in Höhe von
mehreren tausend Euro angefallen,
bekräftigte Denzer. Die könnten
möglicherweise vom Fax-Absender
eingefordert werden. (zs)

LOKALE THEMEN

Chefredakteur Michael Garthe
hat das Geheimnis gestern
Abend gelüftet: Die Keglerin
Vanessa Welker, der Leichtath-
let Robert Wagner und die Was-
serballer des Kaiserslauterer SK
sind die Gewinner der RHEIN-
PFALZ-Sportlerwahl (alle auf un-
serem Foto zusammen mit Gart-
he vorne links). Bei einer Feier-
stunde im Fraunhofer-ITWM er-
hielten die Sieger und Platzier-
ten ihre Preise. Vanessa Welker
kam auf 569 Stimmen, damit
verwies die 19-Jährige die Triath-
letin Tina Krone (550) und die
Schwimmerin Marlies Fieguth
(482) auf die Plätze zwei und
drei. Bei den Männern lag Ro-
bert Wagner mit 581 Stimmen
vor dem Badmintonspieler Fabi-
an Hammes (532) und dem Ka-
rateka Jonathan Horne (454).
Satte 1015 Stimmen erhielten
die KSK-Wasserballer und si-
cherten sich den Titel „Mann-
schaft des Jahres“ deutlich vor
den Handball-Frauen des TuS
Dansenberg (504) und den Bas-
ketballern des 1. FC Kaiserslau-
tern (420). Bereits zum 34. Mal
hatte die RHEINPFALZ ihre Leser
zur Sportlerwahl aufgerufen,
und diese machten eifrig mit:
Rund 2500 ausgefüllte Stimmzet-
tel flatterten in die Redaktion.
(ffg/Foto: view) LOKALSPORT

KAISERSLAUTERN

Wegen einer Bombendrohung wurde gestern Morgen das Hohenstaufen-Gymnasium,
das rund 1300 Schüler und etwa 80 Lehrer zählt, evakuiert. Die Polizei durchsuchte
das Gebäude, fand jedoch nichts vor. Sie sprach später von einem „üblen Scherz“.

Mike Krüger im Interview

Gestern Abend: RHEINPFALZ-SportlerehrungDGB wünscht sich
Einkaufsgalerie

Pfälzische Volkszeitung

Die Polizei war gestern auch mit Sprengstoffhunden vor Ort, mit de-
nen das Hohenstaufen-Gymnasium abgesucht wurde. FOTO: VOLLMER

In Ramstein-Miesenbach fragte die RHEIN-
PFALZ Passanten, ob sie beim närrischen Trei-
ben mitmachen oder der Faschingszeit gar
nichts abgewinnen können. KREISSEITE

Die Stadt misst in Kaiserslautern-Ost, Innen-
stadt Nord/Kaiserberg, Betzenberg, Innen-
stadt West/Kotten und Grübentälchen/
Volkspark.
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Bombendrohung per Fax
Faschingsnarr oder Faschingsmuffel?

FCK-Antrag:
Mehrheit im Rat
zeichnet sich ab

CDU-Fraktion ärgert sich
über eine FCK-Einmischung
in die Kommunalpolitik.

ACHTUNG RADAR!
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Seien Sie
heute einer der ersten

100 Kunden
und bezahlen nur

49€
für Ihre neue

Einstärkenbrille.
Alles inklusive.

Heute Premiere
in Kaiserslautern!
Endlich! Heute um 10 Uhr eröffnet Smarteyes in der Fackelstraße 20. Ab jetzt sind modische

Brillen zu einem niedrigen Festpreis in Kaiserslautern erhältlich – ohne Kompromiss bei Qualität,

Design oder Service. Wenn Sie zu den ersten 100 Kunden am Tag der Eröffnung gehören, bezahlen

Sie für Ihre Einstärkenbrille Ihrer Wahl nur 49 €, alles inklusive (oder eine Gleitsichtbrille für un-

glaubliche 99 € ). Der reguläre Preis für eine Einstärkenbrille ist 99 € und für eine Gleitsichtbrille

299 €. Das Angebot ist unabhängig von Ihrer Glasstärke. Enthalten sind außerdem farblose Brillen-

gläser mit Entspiegelung und Hartschicht, bei Bedarf extra dünne Gläser sowie ein beliebiges Gestell

(Sie haben rund Tausend zur Auswahl). Smarteyes, das smarte Geschäft für Brillenträger!

Kaiserslautern: Fackelstraße 20.
0631 361 9030. www.smarteyes.de
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VON STEFFEN GALL

Vanessa Welker strahlte gestern
Abend über das ganze Gesicht. Im
vergangenen Jahr war die junge
Keglerin aus Kaiserslautern noch
Zweite geworden, jetzt darf sie sich
Sportlerin des Jahres nennen. Mit
19 Stimmen Vorsprung verwies die
19-Jährige die Vorjahressiegerin
Tina Krone auf den zweiten Platz.

Ganz klar: Auch wenn Vanessa Wel-
ker nun schon längere Zeit nicht
mehr für ihren Heimatverein TSG
Kaiserslautern kegelt – sie tritt für
den ESV Pirmasens in der Damen-
Bundesliga an –, hat man sie in ihrer
Heimat noch immer richtig lieb. Die
zierliche junge Dame ist schon eine
ganz Große auf ihrem Gebiet. Das ha-
ben die RHEINPFALZ-Leser honoriert
und sie mit 569 Stimmen an die Spit-
ze gewählt. „Ich habe es gehofft,
habe aber nie damit gerechnet. Ich
habe der Entscheidung richtig entge-
gengefiebert und freue mich sehr“,
sagte Vanessa Welker gestern nach
der Ehrung im Fraunhofer-ITWM.

Ebenfalls überrascht und oben-
drein auch ziemlich gerührt zeigte
sich der frischgebackene Sportler
des Jahres: „Ich freue mich total,
dass es so viele Leute gab, die sich
dafür interessiert und mich gewählt
haben“, sagte Robert Wagner. Für
den Lauterer Leichtathleten war es
schon das zweite herausragende Er-
eignis der jüngsten Vergangenheit.
Nummer eins: Vor drei Wochen wur-
de der 47-Jährige Vater. Moritz heißt
der neue Weltbürger, dessen Papa
seit gestern Abend um 1000 Euro rei-
cher ist. So hoch war nämlich wieder
die Siegprämie bei der RHEINPFALZ-
Sportlerwahl. Die Zweit- und Dritt-
platzierten durften sich immerhin
über jeweils 300 und 200 Euro freu-
en. Zur Verfügung gestellt wurden

die Geldpreise wie seit vielen Jahren
von Kreissparkasse, Stadtsparkasse
und Technischen Werken. Und auch
der Zusatzpreis für die Gewinner hat
schon Tradition: eine Einladung des
K1-Waldseilparks Fröhnerhof zu ei-
ner gemeinsamen Klettertour.

In luftiger Höhe werden dabei Va-
nessa Welker und Robert Wagner
auf die Wasserballer des Kaiserslau-
terer SK treffen, die sich bei der

Mannschaftswahl mit deutlichem
Vorsprung durchgesetzt haben.
„Wasserball ist eine olympische
Sportart, findet aber trotzdem leider
wenig Zustimmung. Deshalb hat es
uns überrascht, dass wir eine solch
große Zustimmung erhalten haben“,
sagte KSK-Trainer Florian Schweiker
mit Blick auf die 1015 Stimmen, die
für seine „Krokodile“ abgegeben wur-
den. Er freut sich über die zusätzli-

che Aufmerksamkeit – auch in Anbe-
tracht der drohenden Schließung
des Warmfreibades, die die Wasser-
baller ganz hart treffen würde.

Gut gelaunte Gesichter zeigten ges-
tern Abend auch die Zweit- und Dritt-
platzierten. Natürlich hätte Tina Kro-
ne ihren Titel gerne verteidigt. Sie
konnte sich aber auch über „Silber“
freuen: „So ist der Sport, so ist das
Leben“, sagte die FCK-Triathletin. Da-

für will sie in diesem Jahr nach ih-
rem Vize-EM-Titel und dem Vize-
WM-Titel „das Vize weg“ machen
und Weltmeisterin werden. Die dritt-
platzierte Schwimmerin Marlies Fie-
guth aus Enkenbach sieht ihr gutes
Ergebnis von fast 500 Stimmen als
„Bestätigung und Ansporn“. Und der
Kaiserslauterer Karateka Jonathan
Horne freute sich ebenfalls sehr über
seinen Sprung unter die ersten Drei.

Zierliche junge Dame zwischen Krokodilen
Gestern Abend: Feierlicher Abschluss der RHEINPFALZ-Sportlerwahl im Fraunhofer-ITWM – Welker, Wagner, Wasserballer

Sieger und Platzierte gestern Abend im Fraunhofer-ITWM: sitzend von links Marlies Fieguth, Vanessa Welker, Robert Wagner, Tina Krone und Jonathan Horne zusammen mit den Was-
serballern des Kaiserslauterer SK, den Handball-Frauen des TuS Dansenberg, den Basketballern des 1. FC Kaiserslautern und den Sponsoren der RHEINPFALZ-Sportlerwahl. FOTO: VIEW

Die zweitplatzierten Handball-Spielerinnen des TuS Dansenberg ließen es sich nach dem offiziellen Teil schmecken. Rechts ein Blick vom Balkon in
das sogenannte Atrium des Frauenhofer-ITWM. FOTOS: VIEW (2)

Verkündete die Ergebnisse und führte als Moderator durch den Abend:
RHEINPFALZ-Chefredakteur Michael Garthe, hier mit der Triathletin Tina
Krone und deren Tochter Kim. FOTO: VIEW

Verteilte Blumen und Urkunden an alle Sieger und Platzierten: RHEIN-
PFALZ-Bezirksverlagsleiter Thomas Vorländer, hier mit den Dansenber-
ger Handball-Frauen. FOTO: VIEW
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Sportlerwahl 2010

Vanessa Welker (Kegeln)
Robert Wagner (Leichtathletik)
Kaiserslauterer SK (Wasserball)

Sportlerwahl 2009

Tina Krone (Triathlon)
Wojtek Czyz (Behindertensport)
TSG Kaiserslautern (Fußball)

Sportlerwahl 2008

Nicole Kneller (Sommerbiathlon)
Wojtek Czyz (Behindertensport)
SV Steinwenden (Frauenvolleyball)

Sportlerwahl 2007

Miriam Welte (Radsport)
Wojtek Czyz (Behindertensport)
SC Siegelbach (Frauenfußball)

Sportlerwahl 2006

Nicole Kneller (Sommerbiathlon)
Johannes Krieger (Fechten)
TC Caesarpark KL (Frauentennis)

Sportlerwahl 2005

Miriam Welte (Radsport)
Benjamin Wittmann (Radsport)
TC Caesarpark KL (Frauentennis)

Sportlerwahl 2004

Claudia Stumpf (Radsport)
Wojtek Czyz (Behindertensport)
LLG Landstuhl (Frauenberglauf)

Sportlerwahl 2003

Johanna Preisler (Radsport)
Peter Holy (Extremradsport)
TuS Dansenberg (Jugendhandball)

Sportlerwahl 2002

Claudia Stumpf (Radsport)
Matthias Hecktor (Laufsport)
SV Alsenborn (AH-Fußball)

Sportlerwahl 2001

Claudia Stumpf (Radsport)
Jan Junker (Badminton)
TSG Kaiserslautern (Damenhockey)

Sportlerwahl 2000

Claudia Stumpf (Radsport)
Jan Junker (Badminton)
1. FC Kaiserslautern (Basketball)

„Wir dürfen Ihnen danken, dass Sie
als Botschafter dem Namen der
Stadt Kaiserslautern alle Ehre ma-
chen.“
Bürgermeisterin Susanne Wimmer-
Leonhardt gestern Abend bei der
RHEINPFALZ-Sportlerehrung in Rich-
tung der anwesenden Sportler.

„Wir sind froh, dass die RHEINPFALZ
diese Aktion schon seit Jahren durch-
führt. Sie hätte aber keinen solchen
Erfolg, wenn die Leser nicht so eifrig
mitmachen würden.“
Kreisbeigeordneter Gerhard Müller,
der als Vertreter des verhinderten
Landrats Paul Junker zur RHEIN-
PFALZ-Sportlerehrung kam.

„Die Sportler werden geehrt, und ein
bisschen geehrt fühlen wir uns auch,
dass wir Veranstalter sein dürfen.“
Professor Dieter Prätzel-Wolters vom
Fraunhofer-Institut, das zum zweiten
Mal als Gastgeber auftrat. (ffg)

SIEGER SEIT 2000

ZITIERT

BLICKPUNKT: DIE RHEINPFALZ-SPORTLEREHRUNG
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